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Gebäude-
flächen

Verkehrs-
flächen

Kaltluftab-

flussrichtung

Erhalt bestehender 
Gehölzstrukturen

Verlust von Vegetationsfläche 
und Lebensraum für Insekten, 
Vögel und Kleinsäuger

sehr gering

mittel Erhalt von Teilflächen für den 
Kaltluftabfluss 

Behinderung des Kaltluft-
abflusses durch Bebauung

Ausgleich entfallender Fußweg- und 
Radwegvebindungen erforderlich

Ausgleich über Maßnahmen beim 
Schutzgut Boden

Ausgleich wünschenswert

Für Flächenentzug zentrale Wasserrück-
haltung erforderlich
Sonstiger Ausgleich wünschenswert

Für Flächenentzug durch Bebauung und 
Verkehrsflächen erforderlich

gering gering

Schaffung einer Abstandsfläche 
zwischen Wohnbebauung und 
geplantem Gewerbegebiet  mit 
gleichzeitiger Funktion einer 
Eingrünung

Lärm- und Schadstoffeintrag ins 
Planungsgebiet

Verlust der Anbindung an die 
freie Landschaft

mittel

sehr gering

gering

mittel
Erhalt des Biotopelements
Entwässserungsgraben 

gering

Intensive Durchgrünung und 
Eingrünung des Baugebiets

Völliger Verlust von 
Lebensraum durch Bebauung 
und Versiegelung

mittel

nicht festlegbar

Intensive Durchgrünung des 
Baugebiets als klein- und lokal-
klimatischer Ausgleich zur 
Bebauung

Einhaltung aktueller Bau- und 
Wärmedämmstandarts
( Nutzung erneuerbarer Energie-
träger wie Sonnenenergie, Luft- 
und Erdwärme, umweltfreund-
liche Heizsysteme)

mittel

Verlust von 
Kaltluftproduktionsflächen

Temperaturveränderung durch 
Versiegelung und Heizung

gering

Förderung der Wasserrückhaltung 
und Grundwasserneubildung 
durch Speicherung und 
Versickerung von Regenwasser

Beschränkung der Versiegelung
auf das notwendigste Maßgering

Verlust von Versickerungsfläche

Fördrung der extensiven 
Dachbegrünung

sehr hoch

nicht festlegbar

gering

Ausgleich durch Kompensations-
maßnahmen 
Kompensationsfaktor 1 : 1

Vermeidung unnötiger 
Verdichtung während der 
Bauphase

Beschränkung der Versiegelung 
auf das absolut notwendige Maß
Soweit möglich Verwendung 
teilsickerungsfähiger Beläge

Bodenbewegungen so gering 
wie möglich halten - 
Bodenausgleich innerhalb 
des Grundstücks

mittel

Erheblichkeit des 
Eingriffs

KonfliktpunktBedeutung und 
Empfindlichkeit

Zielvorstellungen

Flächenentzug durch Bebauung
und versiegelte Verkehrsflächen

Bodenverdichtung

Bodenauf-/Bodenabtrag

Kompensationsbedarf

Kompensationsbedarf

Kompensationsbedarf

Kompensationsbedarf

Kompensationsbedarf
Verkehrsver-
bindungen
B 312
K 7532 neu
Flugplatz

Schutzgut 
Mensch und 
Erholung

Entwässerungs-
graben, Fettwiese

Hecken mit heimi-
schen Arten, 
Intensivgrünland

Bebaute Flächen, 
Wege, Ackerland
Intensivweide

Schutzgut Pflan-
zen und Tiere

Schutzgut Klima

Schutzgut Wasser

Schutzgut Boden

Konfliktpunkte - Wertung - Zielvorstellungen

Gebäude-
flächen

Verkehrs-
flächen

sonstige 
versiegelte
Flächen nicht festlegbar

nicht festlegbar Sachgemäßer Umgang während 
der Bauarbeiten und 
Wiederverwendung nach 
Abschluss der Bauarbeiten

Vermeidung von 
Schadstoffeinträgen

Unsachgemäßer Umgang mit 
Oberboden, Zerstörung der 
Bodenfruchtbarkeit

Verunreinigung durch 
Schadstoffe

nicht festlegbar Vermeidung von Schadstoff- 
einträgen 

Verunreinigung durch 
Schadstoffeintrag

nicht festlegbar Förderung von privaten 
Zisternen

Förderung der Wasserrück-
haltung

Schaffung verdunstungsfähiger 
Flächen (Dach- und 
Fassadenbegrünung)

mittel mittel

Erhaltung und Schaffung von 
neuen Fuß- und Radwegverbin-
dungen durch das Baugebiet 
und in die freie LandschaftEinschränkung der ortsrand-

nahen Kurzzeiterholungbestehende Fuß-
wegverbindungen

Ausgleich durch Schaffung vielfältiger 
Biotopstrukturen auf verbleibenden Grün-
flächen erforderlich

 gering Förderung der DachbegrünungVeränderung des Landschafts-
bilds durch Bebauung - 
Beeinträchtigung durch hohe 
Gebäude möglich

Kompensationsbedarf

Blickbezüge ins 
Plangebiet

Schutzgut 
Landschaft- 
und Ortsbild

 gering gering

Schaffung eines Grünzugs und 
Durchgrünung der geplante 
Gewerbegebiets mit Ein-
grünung des Gewerbegebiets 
zur bestehenden Bebauung

Verlust von Strukturelementengliedernde Struktur-
elemente, Biotop-
strukturen

Erheblichkeit des 
Eingriffs

KonfliktpunktBedeutung und 
Empfindlichkeit

Feldgehölz/Strauchgruppen/Einzelgehölz   Planung    -    Bestand

Grenze Bearbeitungsgebiet    Gesamtfläche   -   Bauabschnitt Ost

Abgrenzung NWU ( 7532 neu )


	BA_I_1_2000
	Lageplan Analyse 2 BA Ost 2000
	Legende Analyse 2 BA Ost 2000


